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Kalleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Fufertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen abatt

Anzeigen Annahmeßellen
Expedition Gr Ulrichſtraße Nr 87re re artenſtraße Nr 13

Gadi Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandderg
und in fämmtlichen Filialen

Geſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Dienstag den 1 September 1896
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Pöchentliche Gratisbeilagen
Ber Bauernfreund und Rikeriki am Saaleſtrande

A
8 Jahrgang

er
Halleſche Neueſte Rachrichten

Für oite Redaktion verantwortlich99 9 u stndolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafte un en a40 reits Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh

ſämmtlich in v a S
KRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 73

Sprechſtunde 4 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkein

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Feruſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
e e eVerbreitungsesbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels feruer andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Abonnements
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat September
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
m

Zu den Porgängen in Konſtantinopel
Halle 31 Auguſt

Wo der Türke hintritt da wächft kein Gras mehr ſo lautet
ein altes Wort und das Wort iſt noch heute wahr Der Türke
kennt nur ein Mittel ſich den mit ihm zuſammen Lebenden gegen
über zur Geltung zu bringen und Das iſt die brutale Gewalt
Schon längſt wären die Verhältniſſe in der Türkei überreif zur
Abänderung von Grund aus geweſen wenn die Eiferſucht der
Großmächte ein aktives Eingreifen zugelaſſen hätte aber eben dieſe

egenſeitige Eiferſucht hat es n gebracht daß die Türkeibisher aller Vorſtellungen der Großmächte ungeachtet doch gethan

hat was ihr beliebte
Es iſt ein eigenthümliches Zuſammentreffen daß die jüngſten

türkiſchen Greuel gerade in die Tage fallen an welchen in Wien
der ruſſiſche und der öſterreichiſche Kaiſer bezw ihre Miniſter für
auswärtige Angelegenheiten beiſammen waren die Miniſter derjenigenbeiden Macht welche an der Entwickelung der Dinge im Orient

am ſtärkſten intereſſirt ſind Thatſächtich ſcheint zwiſchen ihnen
auch ein Einverſtändniß erzielt worden zu ſein indeſſen läßt ſich
heute darüber Näheres noch nicht mittheilen

Uebrigens gewinnt es den Anſchein als wolle neuerdings
Deutſchland ſich nicht mehr mit der Rolle des müßigen Zuſchauers
begnügen wenigſtens bringt der als offiziös geltende Hamb Korreſp
einen Artikel der darauf hinaus kommt daß ein Modus des un
mittelbaren Eingreifens gefunden werden müſſe
ſonſt ſeikein Friede zu erhoffen Dazu bemerkt die Voſſiſche
Eine ſolche Stellung würde dem Anſehen des Reiches entſprechen
denn das Bismarckſche Wort Bulgarien iſt uns nicht die
Knochen eines pommerſchen Grenadiers werth iſt wenn es über
haupt jemals ernſt gemeint war längſt nicht mehr wahr Deutſch
land beſitzt ſehr große und weitgehende Intereſſen in der Türkei
Abgeſehen von denen des Handels darf nicht vergeſſen werden
daß die Kleinaſiatiſchen Bahnen mit deutſchem Kapital gebaut
wurden daß die Eiſenbahn Salonichi Monaſtir auf deutſchem
Gelde baſirt daß Tauſende deutſcher Geſchäftsleute und Angeſtellter
in der Türkei an Unternehmungen betheiligt ſind bei denen ſie
den Schutz ihres Vaterlandes nicht nur verlangen können ſondern
zu fordern berechtigt ſind Haben wir an Samoa Jntereſſe ſo

haben wir es noch mehr an der Türkei und bei den unzweifelhaft
eintretenden weiteren Verwicklungen wäre es vielleicht verhängniß
voll weun Deutſchland in zweiter oder dritter Linie ſtünde Ohne
an anderes zu erinnern denken wir an die deutſchen Kolonien in
Paläſtina und Syrien an die blühenden Anſiedlungen in Jaffa
Saron am Berge Karmel und in Haifa Vielleicht wird gerade
Deutſchlands Eingreifen den Sultan überzeugen daß das europäiſche
Konzert in voller Wirklichkeit beſteht und in dieſem Falle iſt jede
ernſte Thätigkeit unſeres Auswärtigen Amtes wirkliche Friedensarbeit

Ueber die Greuel ſelbſt liegen augenblicklich nähere Nachrichten
weiter nicht vor doch weiß man aus den bisher vorliegenden Mit
theilungen daß die Blutthaten und die verübten Grauſamkeiten
geradezu entſetzliche geweſen ſind Mit wahrer Luſt haben ſich die
mit Waffen und nägelbeſchlagenen Knütteln verſehenen Muſelmanen
auf die fliehenden Armenier geſtürzt und ſie niedergeſchoſſen oder
niedergeſchlagen wie die Hunde
einlaufen werden dürfte ſich wohl Näheres über Einzelheiten mit
theilen laſſen

Das Berl Tgbl veröffentlicht Berichte ſeines Konſtantinopeler
Korreſpondenten vom vorigen Freitag und Sonnabend worin es
u a heißt Es werden zahlreiche Plünderungen europäiſcher Ge
ſchäfte bekannt Die Zahl der getödteten Armenier muß
grenzenlos ſein Auf dem Friedhof der Armenier in Taxim allein
wurden am erſten Tage achthundert Leichen weggelegt in der Nacht
von geſtern Donnerstag auf heute zählte ein Beobachter an der
Tramwayſtraße in Gakata von einem Fenſter der deutſchen Poſt
145 Miſtwagen und 14 große Leiterwagen mit friſchen Leichen
Jn dem Vorort Haßktio gab es heftige Kämpfe zwiſchen Chriſten
und Mohamedanern Jn Skutari wurde die ganze Nacht von
geſtern auf heute gemordet und geplündert Auch Frauen und
Kinder wurden dort nicht geſchont Jn einem weiteren Berichte
vom Sonnabend früh heißt es Beſondere Furcht herrſcht noch vor
Montag Abend wo das zwanzigjährige Regterungsjubiläumdes Sultans ſtattfindet da man an ein Einvernehmen zwiſchen

den türkiſchen und armeniſchen Revolutionären glaubt Vormittags
10 Uhr find in Galata nur vereinzelt in Pera die meiſten
Geſchäfte geöffnet Die Kaffeehäuſer und Gaſthäuſer in Pera ſind
ſämmtlich offen Jn Bebek am Bosporus gab es Nachts ſchwere
Kämpfe Jn einem armeniſchen Dorfe am Goldenen Horn ſind
dreihundert Armenier getödtet worden Endlich beſagt ein Bericht
von Sonnabend Abend 6 Uhr Soeben wurden auf dem Kampf
platze in Galata von den Armeniern mehrere Bomben gegen
die Truppe geworfen Der Kampf wird immer gefährlicher und
nimmt große Dimenſionen an

Vom Wolff ſchen Bureau liegen zur Stunde noch folgende
Meldungen vor

Konſtantinopel 30 Auguſt Amtlich wird ein Schreiben
des locum tenens des armeniſchen Patriarchats an den Groß
vezier verbreitet in welchem Erſterer das Vorgehen der
revolutionären Armenier im eigenen und im Namen
der Nation verurtheilt und die ſtrengſte Beſtrafung wünſcht
damit erwieſen werde daß die loyale armeniſche Bevölkerung
den revolutionären Umtrieben fernſtehe Der locum tenens
verlangt in dem Schreiben gleichzeitig die Veröffentlichung
deſſelben im ganzen Reich

Sobald die brieflichen Berichte

Konſtantinopel 30 Auguſt Ueber die Urſachen der
letzten Unruhen verlautet Folgendes Die Aktion war lange
vorbereitet Schon im Juni erhielten die Botſchafter Mit
theilungen vom armeniſchen Komitee daß man zu Gewaltthätig
keiten ſchreiten werde Nach den Ausſagen des Hauptes derjenigen
Armenier welche die Ottoman Bank beſetzten und nach anderen
Anzeichen waren von dem Komitee an verſchiedenen Punkten der
Stadt das Werfen von Bomben und Angriffe geplant um einen
allgemeinen Aufruhr herbeizuführen Doch iſt dieſer aus unbe
kannten Urſachen uuterblieben Für die im großen Maßſtabe
gedachte Aktion mangelte es wahrſcheinlich an geeigneten
materiellen und perſönlichen Mitteln Viele Armenier unterließen
im letzten Augenblick die Ausführung der ihnen zugewieſenen
Aufgaben Jndeſſen iſt erwieſen daß die Polizei von den bevor
ſtehenden Gewaltthätigkeiten theilweiſe verſtändigt war und daß
kurz nach dem Angriff auf die Ottoman Bank in den türkiſchen
Stadtvierteln die Parole zur Verfolgung der Armenier aus
gegeben wurde Es begann dann eine förmliche Hetzjagd bei
Tag und Nacht gegen die Armenier Sie wurden in Straßen
und Häuſern niedergemetzelt nur in wenigen Fällen konnten die
Flüchtlinge ihr Leben retten Einzelne Mitglieder der Botſchaften
waren Augenzeugen dieſer Vorgänge

London 30 Auguſt Dem Reuter ſchen Bureau wird
aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage gemeldet Von
den 25 Aufſtändiſchen welche die Ottoman Bank angriffen
wurden fünf in der Bank getödtet und fünf verwundet Dieſe
entſtammten ſämmtlich dem Auslande Die Aufſtändiſchen ließen
17 Kilo Dynamit und 87 Bomben ſowie zahlreiche Patronen
die in einer geldſackartigen Emballage eingehüllt waren zurück
Die unverwundet Gebliebenen haben fich geſtern nach Marſeille
eingeſchifft Sie wurden nachdem ſie entwaffnet waren in
Gegenwart des griechiſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Drago
mans an Bord gebracht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

s Berlin 30 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern Vormittag um 11 Uhr in Barby ein und fuhr direkt
in s Jagdrevier am Gnadauer Wege Der Kaiſer erlegte
103 Hühner Um 6 Uhr Abends wurde im Schloſſe dinirt um
78 Uhr erfolgte die Rückreiſe nach dem Neuen Palais

Profeſſor Quidde der bekannte Verfaſſer der Broſchüre
Caligula verbüßt z Z die dreimonatliche Gefängnißſtrafe welche

ihm wegen Majeſtätsbeleidigung zuerkannt worden iſt Die Be
leidigung wurde in einer Aeußerung gefunden die der Genannte
in einer Verſammlung gethan hatte Wie nun verlautet läßt die
Behandlung des Gefangenen im Gefängniß Manches zu wünſchen
übrig ſo wird beiſpielsweiſe ſeine Korreſpondenz geöffnet und unter
ſucht Druckſachen werden ihm nicht ausgeliefert die Beſuche ſeiner
Gattin werden von einem Wärter hinter dem Gitter belauſcht
Abends wird nicht für genügende Beleuchtung geſorgt Die
Haft dauert noch 6 Wochen

Liebknecht erläßt in der neueſten Nummer des Vor
wärts folgende Erklärung Aus der Erklärung der augenblicklich
in Berlin befindlichen Redakteure des Vorwärts in der
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Lange Jahre ſoweit man in Hedda nur das ſchüchterne
wenig hübſche Kind erblickte hatte es wohl niemand der
Mühe werth erachtet es einmal eingehender zu betrachten
Man wußte daß der Fürſt ſeine Pflicht im reichſten Maß er
füllte der Nichte die ausgezeichnetſten Lehrer hielt und ſie in
allen nur erdenklichen Wiſſenſchaften unterrichten ließ und da
mit begnügte man ſich

Freilich war hinlänglich bekannt daß nach Zurücklegung
ihres 21 Lebensjahres die junge Gräfin über das bedeutende
Vermögen ihres Vaters welches an ſechs Millionen Mark be
trug frei verfügen durfte Allein die wohlmeinenden Kaffee
baſen von X hatten ſie ihres unſcheinbaren Aeußern wegen
bereits für das Kloſter prädeſtinirt Als das junge Mädchen
in Begleitung ihrer alten Gouvernante nun gar noch für
mehrere Jahre nach Berlin in ein vornehmes Penſionat ge
ſchickt wurde war es dem Geſichtskreiſe der Bewohner von X
bald völlig entrückt worden

Da hieß es eines Tages Comteſſe Hedda ſei wieder im
Schloß und was kaum glaubhaft klang man erzählte daß ſich
eine ſehr diſtinguirte reizende junge Dame aus dem einſt
kränklichen bleichen Kinde entwickelt habe Somit ſchien ſie
alfo die Erwartungen der X ſchen Prophetinnen hinſicht
lich Kloſter oder gar Erbtante zu Schanden zu machen

Fräulein Jungmann der Gräfin Erzieherin und Vertraute
wurde natürlich mit neugierigen Fragen beſtürmt welche ſie
jedoch nur ausweichend und wie das ihre Art war ſehr reſer
virt beantwortete

Die Erbprinzeſſin erzählte hingegen in ihrer Lebhaftigkeit
daß Hedda ſich ganz wider Erwarten erſtaunlich herausge Der Erbprinzeſſin etwas freiere Richtung behagte Hedda nicht
mauſert habe und wenn ſie ihre Garderobe nicht mehr von ſie fand die Vauſine viel zu oberflächlich putzſüchtig und launen

1 Damen

ſolch erbärmlichen Hintertreppen Schneidern entlehnen wollte
und ſich einmal von Redfern in Paris kleiden ließe die
ſtolze Bezeichnung beauté ganz getroſt beanſpruchen dürfe
Wie zündende Funken in ein Pulverfaß fiel dieſe Nachricht
unter die heirathsluſtige Männerwelt von X Mit Un
geduld und Spannung erwartete man daher den erſten Winter
beziehungsweiſe den Karneval da die Erbprinzeſſin bereits von
mehreren Hofbällen und routs geſprochen hatte Man nahm
ſogar beſtimmt an daß der Fürſt ſeiner Pflegebefohlenen einen
paſſenden Gatten aus den alten Adelsgeſchlechtern der Gegend
oder aus dem Offizierſtande wählen würde Wer war der
Glückliche

Allein wie blutwenig verwirklichten ſich all jene hoch
fliegenden Erwartungen

Für s Erſte zeigte ſich Gräfin Hedda kaum in der Oeffent
lichkeit und in ihrer kühlen Zurückhaltung und ſtets gleich
bleibenden ſanften Würde blieb ſie allen Hoffnungen und
Wünſchen unerreichbar

Nur eines war nicht abzuleugnen und darin ſtimmten
alle überein daß des Fürſten Nichte ein liebenswerthes aus
gezeichnetes Mädchen ſei

Mit Fräulein Jungmann bewohnte ſie eine Reihe hübſcher
aber faſt klöſterlich eingerichteterr Gemächer wo noch immer
mit wahrem Feuereifer ſtudirt muſizirt und gemalt wurde
Nur gar zu gern hielt ſich Hedda von allem geſelligen Ver
kehre fern ſo daß Maria Jrene als ſogenannte mütterliche
Autorität oft ein Machtwort ſprechen mußte um die junge
Couſine wenigſtens für einige Stunden ihrem Einſiedlerleben
zu entreißen

Es beſtand keine ſonderliche Harmonie zwiſchen den beiden
Anſichten und Jntereſſen waren eben zu verſchieden

als daß jemals ein innigeres Verhältniß zu erwarten ſtand

haft wogegen jene der Jüngeren Jndolenz Einſeitigkei
und einen viel zu beſchränkten Geſichtskreis vorwarf Jedoch
war das junge Mädchen viel zu gutmüthig und fügſam um
nicht gelegentlich einen Rath der welterfahrenen Couſine anzu
nehmen zumal da ſich nicht die geringſten Spuren des Neides
in ihrem Herzen regten und ſie Maria Jrene den Preis der
Schönheit unbeſtritten zuerkannte

Mit den beiden Vettern verkehrte Hedda freundlich allein
durchaus kühl Jnsbeſondere ſchien ſie Nepomuk oder Muki
wie der Prinz am heimathlichen Hofe genannt wurde ſtets
etwas wie eiſige Unnahbarkeit entgegenzuſtellen Vielleicht
wußte fie es ſich ſelbſt kaum zu erklären weshalb ſie das that
Auch war Hedda ein viel zu verſchloſſener Charakter und ſie
ſprach ſich niemals auch nicht gegen ihre Vertraute darüber
aus warum ſie gerade den lebensluſtigen hübſchen Prinzen
ſo wenig verwandtſchaftlich behandelte War ſeine Perſon ihr
unſympathiſch Oder war ihr vielleicht ſchon der Gedanke
gekommen daß von Seiten der Verwandten eine Heirath
zwiſchen ihnen geplant wurde Wollte man ſich ihre Millionen
ſichern und durch des Prinzen Rang ein Pflaſter legen auf
den häßlichen Fleck von des eigenen Vaters Wappenſchilde

Man ſagte allgemein Nepomuk brauche viel Geld in Berlin
ſo daß die Apanage des Zweitgeborenen ſich zuweilen als un
zureichend erwies Die Mesalliance mußte dann freilich aüch
mit in den Kauf genommen werden Aber ſechs Millionen
decken alles zu

Ja natürlich der Erbprinz war ein ſehr praktiſcher Mann
deſſen bekannte freiſinnige Anſichten eine Verbindung des
Bruders mit der Tochter eines Bürgermädchens recht gut zu
ließen Und der alte Fürſt ſchließlich hatte was die Söhne
anbelangte wohl nicht ſonderlich viel Autorität höchſtens war
es Maria Jrene die ſich vielleicht auch nur aus Oppoſition
oder in dem ſie beherrſchenden Stolze dieſer Heirath feindſelig
gegenüber geſtellt hätte Das eine jedoch war Hedda bald
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DonnerstagsNummer erſehen die Leſer daß ich die Art und
Weiſe wie die Polemik mit dem Genoſſen Dr Quarck im Vorwärts
geführt wurde mißbillige Der eine der politiſchen Redakteure
Dr Adolf Braun war gleich nach Erſcheinen des erſten Artikels
von mir erſucht worden das perſönliche Moment aus der Polemik
zu entfernen und da ich anderer Anſicht als er nicht mehr im
Namen der Redaktion gegen Quarck zu polemiſiren Meinem Ver
langen wurde nicht entſprochen Auf den Jnhalt der Erklärung
eines Theils meiner Kollegen gehe ich nicht weiter ein Die
Sache wird ihre ordnungsmäßige Erledigung finden Mitte der
nächſten Woche bin ich wieder in Berlin Nur über die Schluß
bemerkungen der Erklärung ein Wort weil aus ihnen gefolgert
werden könnte ich habe Redaktionskollegen zu vergewaltigen geſucht
Das iſt mir natürlich nicht eingefallen und ich glaube in keiner
Redaktion der Welt iſt das demokratiſche Prinzip konſequenter
durchgeführt als in der des Vorwärts Jch habe über
haupt in meinem Leben noch keinen Menſchen als unter
geordnetes Weſen behandelt Was ich in dem vorliegenden
Fall forderte Sachlichkeit der Polemik mit einem Ge
noſſen das zu fordern war meine elementarſte Pflicht
Und daß ich ein Recht habe die Verantwortlichkeit für von mir
mißbilligte Auslaſſungen abzulehnen das wird doch kein vernünftiger
Menſch mir beſtreiten Für alles aber was redaktionell im Vor
wärts ſteht bin ich der von der Partei ernannte Chefredakteur
des Vorwärts der Partei verantwortlich Wo Meinungs
verſchiedenheiten obwalten habe ich niemals daran gedacht einem
Kollegen Gewiſſenszwang anzuthun Jch habe in derartigen Fällen
die Frage als offene behandelt und es den einzelnen Redakteuren
überlaſſen ihren Standpunkt individuell zur Geltung zu bringen
Das iſt gewiß demokratiſch Nicht demokratiſch iſt es mich durch
Majoriſirung in der Redaktion des Vorwärts mundtodt machen
zu wollen Solches hinzunehmen wäre meiner ebenſo unwürdig
wie der Partei die mich an dieſen Poſten geſtellt hat Offen
bach a den 28 Auguſt 1896 W Liebknecht

Ueber die Umwandlung4prozentigerpreußiſcher
Staatspapiere in Z e prozentige dürften Entſcheidungen ge
troffen werden ſobald Finanzminiſter Miquel aus Wiesbaden nach
Berlin zurückgekehrt ſein wird Wahrſcheinlich kommt noch im
Spätherbſt eine diesbezügliche Vorlage an den Landtag Daran
daß die Umwandlung im Prinzip bereits beſchloſſen iſt und daß
es ſich lediglich nur noch um die näheren Feſtſetzungen handelt
zweifelt Niemand

Köln 29 Auguſt Einer Meldung der Köln Ztg aus
Sanſibar zufolge wurde die von der engliſchen Regierung ver
langte Auslieferung Said Kalid s und ſeines Anhangs vom
deutſchen Konſul verweigert

OeſterreichUngarn
Wien 29 Auguſt Der Kaiſer und die Kaiſerin

von Rußland ſind heute Vormittag 11 Uhr nach herzlichſter
Verabſchtedung von dem Kaiſer und der Kaiſerin ſowie von den
Mitgliedern des Kaiſerhauſes welche ſich auf dem Bahnhofe ein
gefunden hatten nach Kiew abgereiſt Die beiden Kaiſer waren
vom Paradefelde direkt nach dem Bahnhof gefahren ebenſo die
Kaiſerin von Rußland mit der Erzherzogin Maria Joſepha Die
Kaiſerin von Oeſterreich war zu gleicher Zeit auf dem Nord
Bahnhofe erſchienen

Groſzbritannien
Londvon 29 Auguſt Die Times ſagt der Aufſtand

in Konſtantinopel werfe der Regelung der kretenſiſchen
Angelegenheit wahrſcheinlich neue Schwierigkeiten in den Weg
aber der Sultan würde die Jntereſſen ſeines Reiches am beſten
berathen wenn er fortführe die kretenſiſche Frage nach Verdienſt
zu behandeln und wenn er dem Aufſtande keinen Einfluß auf ſeine

Entſcheidung gebe Wie die Daily News aus Athen von
geſtern meldet fanden bei Selino und in der Nähe von Kandia
ernſte Zuſfammenſtöße ſtatt Näheres iſt noch nicht bekannt
doch ſollen viele türkiſche Soldaten verwundet und nach Kandia
geſchafft worden ſein

Orient
Konſtantinopel 29 Auguſt Die den Kretern gemachten

Zugeſtändniſſe ſollen erſt dann in Kraft treten wenn die Auf
ſtändiſchen die Feindſeligkeiten eingeſtellt haben

Athen 29 Auguſt Nach ſicheren Mittheilungen enthält
der vom Sultan unterzeichnete Ferman welcher die Löſung
der kretiſchen Frage bringt folgende hauptſächlichſten Be
dingungen Einſetzung einer chriſtlichen Regierung auf 5 Jahre
unter der Garantie der Mächte mit einem Veto gegenüber den
Beſchlüſſen der Nationalverſammlung ohne indeß die Suzeränetäts
rechte des Sultans zu berühren wirthſchaftliche Unabhängigkeit
der Jnſel mit einem jährlichen Tribnt Reorganiſation der Gens
darmerie Maßregeln welche die Vertretung der Rechte der
Minorität feſtſetzen Ferner befinden ſich unter den den Kretern
e

nach ihrer Rückkehr klar geworden daß ſie für Muki nicht das
Geringſte fühlte und ſich um keinen Preis der Welt zu einer
Ehe mit dem Vetter überreden laſſen würde weder mit dieſem
noch mit irgend einem anderen Manne

Hatte ſie doch viel zu hohe Begriffe von der Ehe als daß
ihr das Zuſammenleben zweier Menſchen die nur durch Kon
venienz oder ſonſt äußerliche Beweggründe vereint worden als
Glück erſcheinen konnte Sah ſie nicht auch täglich ein Bünd
niß vor Augen das jeder Harmonie jedem häuslichen Frieden
Hohn ſprach Arme Maria Jrene Und dazu war die
Couſine noch eine unbemittelte Prinzeſſin geweſen die der
Vetter wie behauptet wurde nur aus Neigung zur Gattin er
wählte Das ſogenannte Mißverſtehen der beiden jungen
Eheleute war erſt mit der Zeit gekommen

Aber ſie ſelbſt Wer fragte nach ihren inneren Vorzügen
nach Charakter und Herz Jhrer Perſon leuchtete nur wie
das reklamemachende Aushängeſchild eines Kaufmanns ſtets
die goldene Zahl ihrer Millionen prunkend voran O wie
tänzelten und katzenbuckelten ſie alle dieſe Freier wie ſehn
ſüchtig ſchmachteten ſie nach einem Blick von ihr Aus allen
deutſchen Gauen waren ſchon junge Männer bei Hofe er
ſchienen cngeblich um den Erbprinzen als ehemaligen Studien
genoſſen zu beſuchen oder aus anderen fingirten Gründen Jn
Wahrheit aber war es immer nur ihr unſeliges Aushängeſchild das
die Thörichten in Schaaren herbeilockte wie der Honigſeim die
Fliegen Und wie diplomatiſch oder richtiger wie lächerlich
die Betreffenden ſtets den ganzen Operationsplan inſcenirten
Jeder wollte vor Liebe ſchier vergehen um ſo uneigennützig
wie möglich vor ihr zu erſcheinzn Der eine gerirte ſich als
Beſitzer von ſieben Rittergütern der andere als präſumtiver
Erbe eines ſteinreichen alten Onkels Wer einmal mit Hedda einen
Cotillon getanzt der glaubte das Privilegium zu beſitzen um
ſie werben zu dürfen das geſchah zwar niemals direkt o nein
Vorſicht iſt Diplomatie Bei Fräulein Jungmann wurde zu
erſt ſchüchtern angefragt ob man wohl auf Erwiderung all
jener ſo heißen ſo aufrichtigen Gefühle des Herzens hoffen

ürfte
Fortfetzung folgt

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
a hten Zugeſtändniſſen Unabhängigkeit der Gerichte in Streitig

eiten unter eingeborenen Kretern ausgenommen die Erkenntniſſe
des e geren in Kaneg welche nicht aufhebbar ſein ſollen
ſowie die Vereinigung der Civil und Militärgewalt in den Händen
des General Gouverneurs Die kretiſchen Deputirten
wurden aufgefordert nach Kanea zu gehen antworteten jedoch
telegraphiſch daß die Mittheilung über dieſen Ferman dem kretiſchen
Volk et müſſe welches dann allein entſcheiden könne Man
iſt der Anſicht daß die Kreter die Bedingungen annehmen werden
Jn amtlichen Kreiſen zeigt man ſich befriedigt über dieſe Löſung

Fürſt CLobanow Roſtowski
Halle 31 Auguſt

Wie das Wolff ſche Bureau uns telegraphiſch mittheilt iſt der
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Fürſt Lobanow auf der
Reiſe von Wien nach Kiew plötzlich geſtorben Der Verſtorbene
hat ein Alter von 71 Jahren erreicht

Fürſt Lobanow war wie noch erinnerlich ſein dürfte im
vorigen Jahre als der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Graf
Schuwalow zum Gouverneur in Warſchau ernannt wurde
urſprünglich für den Berliner Botſchafterpoſten in Ausſicht ge
nommen und ſtand bereits im Begriff von Wien wo er ſeit 1882
bis dahin als Botſchafter gewirkt hatte nach Berlin überzuſiedeln
als ihn ſeine Ernennung zum Miniſter des Auswärtigen traf Jndieſer ſeiner Eigenſchaft hat der gewandte erfahrene kluge Diplomat

der ruſſiſchen auswärtigen Politik große Dienſte geleiſtet Jn der
verhältnißmäßig kurzen Zeit hat Rußland und zwar ohne
Schwertſtreich ſowohl in Oſtaſien wie in Bulgarien nennenswerthe
alſo an den beiden für ihn wichtigſten Punkten wichtige Er
oberungen gemacht wenn auch nicht an weiten Länderſtrecken ſo doch
an Macht und Einfluß Fürſt Lobanow hat ſich mit den Kabinetten
der übrigen europäiſchen Großmächte gut zu ſtellen verſtanden und
dieſelben dahin zu bringen gewußt daß ſie ihm bei ſeinem Vor
dringen in Aſien und auf der Balkanhalbinſel nicht in den Arm
fielen Jn der Verlobung des Kronprinzen von Jtalien mit der
Prinzeſſin Helene von Montenegro wird man auch eher ein Stück
Lobanow ſcher Staatskunſt als einen Liebesroman zu erblicken
haben Man braucht nur Umſchan in Enropa zu halten Frank
reich im Staube liegend zu Füßen Rußlands Deutſchland beſtrebt
die Wünſche Rußlands nach Möglichkeit zu erfüllen ſoweit eigene
Intereſſen nicht verletzt werden Oeſterreich eifrig bemüht ſich mit
Rußland auf guten Fuß zu ſtellen Bulgarien s Fürſt ängſtlich
verlegen um die Gunſt des Zaren Jtaliens künftiger Thronerbe
dem Fürſten von Montenegro dem eifrigen Verehrer des Zaren
herzlich zugethan in Dänemark althergebrachte Sympathien fürdas Haus Romanow es bleibt ſchueßlich nur noch England

r welches bei geeigneten Anläſſen Rußland ernſtlich gegen
übertritt

So hinterläßt Fürſt Lopanow die diplomatiſche Lage Rußlands
wer die Erbſchaft antritt braucht ſich wahrlich nicht zu beklagen

Es iſt eine eigenthümliche Fügung des Schickſals daß der Fürſt
gerade in dem Moment abberufen wird wo der Zar ſeine große
europäiſche Reiſe antritt und der guten Dienſte ſeines bewährten
Rathgebers recht dringend zu bedürfen glaubte Jn Wien hat Fürſt
Lobanow noch mit dem Grafen Goluchowski verhandelt und
weitere Verhandlungen mit dem Reichskanzler ſtanden in
Breslau für die nächſten Tage bevok Daß dieſe Verhandlungen
gerade angeſichts der z Z ſehr geſpannten Lage im Orient von
großer Wichtigkeit geweſen ſein würden dürfte außer allem Zweifel
ſtehen und was Fürſt Lobanow ſchließlich in Paris erwirkt hätte
wäre wohl auch wieder von großem Vortheile für Rußland
geweſen

Durch alle ausgeklügelten diplomatiſchen Berechnungen hat nun
der Allerweltsbezwinger einen dicken Strich gemacht Die nächſte
Frage welche ſich aufdrängt iſt die ob die Reiſedispoſitionen des
Zaren eine weſentliche Abänderung erleiden Darüber dürfte ſchon
der morgige Tag Aufſchluß bringen Die andere weit wichtigere
Frage iſt welche Bahnen der Nachfolger Lobanow s einzuſchlagen
gedenkt Dieſe Frage iſt von ungeheurer Wichtigkeit für die ge
ſammte politiſche Lage Europas es iſt indeſſen tröſtlich zu wiſſen
daß der Zar ſelbſt friedliche Geſinnungen hegt und daß er bei der
Auswahl eines Miniſters des Auswärtigen auf eine Perſönlichkeit
ſein Auge lenken wird die ebenfalls die friedlichen Eroberungen
den kriegeriſchen vorzieht

Lolrales
Ter Nachdruck unſerer OrlginalLokal Berichte iſt nur mit QAuellenangade geſtattet

Halle 31 Auguſt
Perſonaluagchrichten Geſtaltet worden iſt die Annahme und

Anlegung der verliehenen Herzoglich Anhaltiſchen Ordens Auszeichnungen
und zwar dem Königlichen Eiſenbahn Direktions Präſidenten Seydel
hier der Kommandeur Jnſignien 2 Kl dem Königlichen Regierungs Rath
und Mitglied der hieſigen Königlichen Eiſenbahn Direktion Nottebohm
der Ritter Jnſignien 1 Kl des Hausordens Albrecht des Bären Der
Eiſenbahn Stations Diätar Mo rich hierſelbſt iſt unter Beförderung zum
Eiſenbahn Stations Aſſiſtenten für den äußeren Bahnhofsdienſt nach
Schkeuditz verſetzt Penſionirt iſt der Eiſenbahn Rangirmeiſter Flügel
hierſelbſt der Lokomotivheizer Hohlſtein hierſelbſt iſt zum Lokomotiv
führer ernannt Eine einmalige Lohnzulage für 35 jährige zufrieden
ſtellende Dienſtleiſtung und gute Führung hat der Gepäckträger Fr Schaaf
bei der hieſigen Königlichen Gepäck Abfertigungsſtelle erhalten

Ernennung Der bisherige Civilſupernumerar Günther hierſelbſt
iſt zum Regierungsſekretär ernannt worden

Von der Stadtbahn Die zum Zwecke der Verlängerung der
Stadtbahnlinie Bahnhof Schieferbrücke bis zur Hafenſtraße nothwendige
Verbreiterung und Regulirung der Maunugsfelderſtraße iſt vor einiger Zeit
kräftig in Angriff genommen Beſonders die Arbeiten zur Befeſtigung
des UÜfers am ſog Kothgraben ſind bereits recht weit gefördert Jn der
Hauptſache gilt es jetzt noch die Brücke über den Kothgraben welche ſo
ſchmal iſt daß die Straße an der Stelle eine erhebliche Einſchnürung er
fährt entſprechend zu verbreitern Unter Benutzung der vorhandenen
Pfeiler die ſich in einem guten brauchbaren Zuſtande befinden ſollen
eiſerne Träger gelegt werden um auf beiden Seiten Bürgerſteige anlegen
zu können Zunächſt muß aber die Genehmigung des Herrn Regierungs
Präſidenten zur Verbreiterung der Brücke eingeholt werden Wird was
zu erhoffen iſt dieſe Genehmigung bald ertheilt ſo könnte die verhältniß
mäßig geringe Arbeit noch ſo rechtzeitig ausgeführt werden daß alsbald
nach Anfuhr des Schienenmaterials welche im Monat Oktober erfolgt
mit der Schienenverlegung begonnen werden kann ſo daß noch in dieſem
Herbſte die Strecke bis zum Halle Hettſtedter Bahnhofe befahren werden
könnte

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Einen in jeder Be
ziehung recht befriedigenden Verlauf nahm der Ausflug welchen der Verein
geſtern nach dem Kyffhäuſer unternahm Ueber 100 Theilnehmer hatten
ſich eingefunden um die Reiſe zu unternehmen Gegen S Uhr kam die
Reiſegeſellſchaft in dem freundlichen Badeorte Franken hauſen an von
wo nach kurzer Raſt der Marſch nach dem Kyffhäuſer angetreten wurde
An der Spitze ſchritt ein Muſikkorps welches unverdroſſen Marſchmuſik
ertönen ließ um den Auſſtieg nach Möglichkeit zu erleichtern Jn Raths
feld ließen ſich die Theilnehmer das Frühſtück gut ſchmecken und dann
ging es auf ſchönen Waldwegen zunächſt nach der Gaſtwirthſchaft welche
am Fuße des Denkmals neu erbaut iſt und wo der Saal für den Bürger
verein reſervirt war Hier wurde alsbald ein reichlich bemeſſenes und gut
zubereitetes Mittagsmahl aufgetragen welches um ſo beſſer mundete als
alle Theilnehmer nach dem ungewohnten Marſche eine gehörige Portion
Lurßg mitgebracht hatten Während der Tafel brachte Herr Kaufmann

mil Schumann Namens der Gäſte ein Hoch auf den Bürgerverein aus
welcher neben ſeiner gemeinnützigen Wirkſamkeit auch edle Geſelligkeit
pflegt Nur kurze Zeit konnten die Theilnehmer in dem gaſtlichen Hauſe
weilen dann ging es hinauf zu dem großartigen ſchönen Denkmal das

1 September
in allen Theilen beſichtigt wurde

Kr 209
Leider waren die herrlichen Ausſichten

die ſich ſonſt von dem Denkmalsplateau und beſonders von dem Helme
des Denkmals aus eröffnen etwas getrübt weil die Luft nicht klar wa
Von dem Kyffhäuſer ging es nach der Rothenburnach Kelbra herunter wo geraſtet wurde Vom Bahn

aus wurde die Heimreiſe angetreten Jn Halle langten die Ausflügler
zwar von den ungewohnten Strapazen ermüdet aber doch in ſehr heitere
Stimmung an

Bürgerliſte Die Bürgerliſte iſt nach den Vorſchriften der Städte
Ordnung und des bezüglichen Ortsſtatuts ergänzt und berichtigt worden
Da in der Bürgerliſte die Namen einer Anzahl Einwohner verzeichnet
ſind welche keine Steuern zahlen ſo iſt den Betreffenden mitgetheilt
worden daß ſie wieder in der Liſte geſtrichen werden und dadurch ihres
Kommunalwahlrechts verluſtig gehen

Der Männerturnuverein zu Halle feiert am 6 und 7 September
ſein 10 Stiftungsfeſt Sonntag 6 September findet in der Turn
halle der Charlottenſtraße von 3 Uhr Mittags an Schauturnen
ſtatt woſelbſt auch die Weihe der Vereinsfahnee vollzogen wird
Abends iſt ſodann Commers in der Aktienbrauerei Mit Coneeit und
Wie im Wintergarten wird am Montag 7 September das Feſt ge

oſſen
J Der Radfahrer Club Germania von 1895 veranſtalten

geſtern unter ſeinen Mitgliedern ein Chauſſeewettfahren vom Gaſthof zur
grünen Tanne aus auf der Hohenthurmer Chauſſee Es wurde zunächſt
um 7 Uhr Vormittags ein 3 Kilometer Fahren ausgeführt an dem ſich
6 Fahrer betheiligten die bisher nicht Preisträger geweſen waren Es
waren Sieger in dieſem Rennen 1 König 2 Anton 3 Scheibe Um
9 Uhr Vormittags folgte ein 50 Kilometer Rennen mit Vorgabe über die
Strecke Grüne Tanne Hohenthurm Brehna Kreuz Zörbig Kreuz
Hohenthurm Grüne Tanne Es nahmen an dieſem Rennen 9 Fahrer
Theil welche in folgender Reihenfolge durchs Ziel gingen Wurmſtich
Anton König Boenicke Helmbold Schwalbe Jorzansti Scheibe und
Wagner Am Abend fand im Clublokal dem Reſtaurant der Halleſchen
AktienBierbrauerei am Roßplatz aus Anlaß des Rennen eine Feſtlichkeit
ſtatt bei derſelben richtete der Vorſitzende des Clubs Herr Lippold
herzliche Begrüßungsworte an die Anweſenden unter denen ſich
neben den Mitgliedern des Vereins und ihren Augehörigen zahl
reiche Gäſte unter dieſen vor allem die Mitglieder des Radfahrer
Vereins Cyelop Halle Giebichenſtein faſt vollzählig beſanden Ein Ver
treter dieſes Vereins dankte im Namen der Gäſte und überreichte einen
ſchönen Ehrenpreis der dann bei der Preisvertheilung zugleich mit dem
vom Verein ausgeſetzten Preiſe dem Sieger im 50 Kilometer Rennen
Herrn Wurmſtich überreicht wurde Vom Verein erhielten alle oben ge
nannten Fahrer unter einer Anſprache des Herrn Lippold Preiſe Der
zweite Vorſitzende des Vereins Herr Helmbold brachte dann das Kaiſerhoch
aus während Herr Lippold den Damen ein kräſtiges All heil widmete
Ein bis zum hentigen Morgen währendes Ballvergnügen das wiederholt
durch Vorträge ernſten und heiteren Jnhalts in angenehmer Weiſe unter
brochen wurde hielt dann noch die Feſttheilnehmer in fröhlichſter Stimmung
beiſammen

Die Steuotachygraphiſche Geſellſchaft veranſtaltet morgen
Dienſtag Abend einen Vortragsabend an dem über die Entwicklung der
Stenographie im 19 Jahrhundert referirt wird Ander diesjährigen
10 Wanderverſammlung des mitteldeutſchen Stenotachygraphiſchen Ver
bandes die nächſten Sonnabend und Sonntag zu Zeitz ſtattfindet werden
ſich 12 Mitglieder des Vereins betheiligen Nach den bisher geſtellten
Anträgen werden ſich die Verhandlungen ausſchließlich mit Propaganda
fragen beſchäftigen

Der Verein ehem 137 er von Halle und Umgegend hielt am
Sonnabend ſein diesjähriges Sommervergnügen beſtehend in Concert und
Ball im Wintergarten unter ſehr ſtarker Betheiligung ab Das Concert
wurde von der Henſchel ſchen Kapelle und der geſangliche Theil von dem

Dentſchen Männergeſangverein unter der bewährten Leitung ſeines lang
jährigen Dirigenten Herrn Häßler ausgeführt Nach dem Concert hielt
der Vorſitzende eine kurze Anſprache an die Verſammlung worin die Gäſtebegrüßt und dem Dentſchen Männergeſangverein und einem Dirigenten

für die ſchönen Geſangsleiſtungen gedankt wurde
Abſchied eines Vielgekannten Herr Kapellmeiſter Hans

Höhne welcher am heutigen Tage das Direktionsſcepter des Walhalla
Theater Orcheſters niederlegt iſt bekanntlich ſeit der Eröffnung der Wal
halla an derſelben thätig geweſen alſo faſt 8 Jahre Welche Mühe in
dieſen Jahren derſelbe angewendet hat um das Orcheſter zu dem zu
machen was es heute iſt weiß wohl jeder Beſucher unſeres Spezialitäten
Theaters Jſt doch das Walhalla Orcheſter als eines der beſten in
der Artiſtenwelt allgemein anerkannt Aber nicht nur in den Vorſtellungenſondern auch vor Allem in den Sonntags Concerten ſuchte Herr Höhne

das Orcheſter auf eine höhere Stufe zu heben und wer die Concerte be
ſucht hat kann von der Ausführung derſelben nur Gutes ſagen Herr
Höhne ſiedelt nach Nürnberg über um am dortigen mit allem Kom
ſort der Neuzeit neu erbauten ApolloTheater die muſikaliſche Direktion
des 25 Muſſiker ſtarken Orcheſters zu übernehmen

Maul und Klauenſenche Unter dem Rindviehbeſtande der
Viehhändler Meyer Frank hierſelbſt Magdeburgerſtraße Nr 13 iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen weshalb das gedachte Gehöft
unter Sperre geſtellt iſt

Vad Wittekind Nach der jetzt vorliegenden 3 Badeliſte beläuft
ſich die Zahl der im Bade Wittetind ſich aufhaltenden Kurgäſte inkl der
zur Kur eingetragenen Einwohner von Halle und Umgegend auf 524

Bezirksvorturnerſtunde Der Nordoſtthüringer Turngau Be
zirk II häit kommenden Sonntag in Salzmünde eine Vorturnerſtunde
ab bei welcher die Turnvereine Salzmünde Nietleben und Cröllwitz vor
zuturnen haben Der Bezirksturnwart Herr Weber Cröllwitz wird die
Freiübungen und Ballſpiele leiten

A Vortrag Einen intereſſanten Vortrag über das Sonntags
Schulweſen hielt geſtern Nachmittag der Miſſionar u aus Berlin im
Verſammlungsſaale der Baptiſtengemeinde zu Giebichenſtein Zahlreiche
Zuhörer verſchiedenſter Konfeſſionen folgten den Belehrungen mit regem
Jntereſſe

Viehſeuchen Entſchädigungen Zur Erſtattung der von der
Provinzial Hauptkaſſe vorſchußweiſe gezahlten und noch zahlenden Ent
ſchädigungen für im Kalenderjahre 1895 auf polizeiliche Anordnung wegen
Rotzes oder Lungenſeuche getödtete Thiere ſind im laufenden Jahre von
den Beſitzern von Pferden Eſeln Maunleſeln und Maulthieren rund
1200 Mk von den Rindviehbeſitzern rund 70 200 Mk aufzubringen Der
zu erhebende Beitrag iſt für jedes Pferd c auf einen Pfennig für jede
Rindvieheinheit abgeſehen von beſchloſſenen Befreiungen Ermäßigungen
und Erhöhungen welche den betheiligten Kreiſen bei der Beitrags
ausſchreibung mitgetheilt werden auf zwei Pfennige feſtgeſetzt

Reviſion rc von Dampfkeſſeln Der Miniſter für Handel und
Gewerbe hat unter Vorbehalt des Widerrufs den Jngenieuren Diene
mann und Bode beim Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions
Vereine in Halle a S die nachgeſuchte Berechtigung zur Vorprüfung von
Genehmigungsgeſuchen ertheilt

Warnung Von Frankfurt a M aus wird vor einem Un
bekannten gewarnt der ſich als Reiſender und Dampfſchneidemühlen
beſitzer gerirt und ſich Hübner auch Hübſch genannt hat Der
Unbekannte welcher verſchiedene Diebſtähle in Geſchäften verübte und be
ſonders Ladenkaſſen geplündert hat iſt circa 30 Jahre alt 1,65 m groß
er hat blondes Haar geſtutzten röthlich blonden Schnurrbart und volles
Geſicht und ſpricht öſterreichiſchen Dialekt Bekleidet war er mit hellem
Anzug und weichem eingedrückten Filzhut er führte einen glatten Stock
mit Silbergriff neuen hellbraunen mit hellem Holz belegten Koffer un
zwei kleine ſchwarze Handtaſchen mit ſich

Aufgepaßt Jn Hamm i W iſt in der Nacht vom 28 zum
24 Auguſt d J ein größerer Diebſtahl verübt wobei den Thätern
5 goldene Herren 30 goldene und 8 ſilberne Damennhren 7 goldene
Uhrketten 100 goldene Herren und Damenringe 50 Trauringe 45 ſilberne
Herrenuhren 17 ſilberne Uhrketten Granat Colliers viele Double Uhr
ketten Armbänder und Broſchen in die Hände fielen Unter den ſilbernen
Herrennhren befanden ſich mehrere mit Firmaabzeichnung P Aſſemacher
Hamm i W

Rohe Handlungsweiſe Jn Trotha kam es geſtern Vormittag zwiſchen den beiden Knechten Greiner und Beeſe bei den

Herren Gebr Naget in Dienſten zu heftigen Auseinanderſetzungen
ſchließlich wurden ſie noch handgreiflich Als ſie ſich lange genug bearbeitet
hatten wurden ſie von einem anderen Kameraden zurückgehalten Greiner
der ſich auch damit zufrieden gab wollte ſich entfernen Beeſe aber in
ſeiner Wuth ergriff eine lange Gabel und brachte Greiner eine tiefe
Stichwunde an der linken Halsſeite bei G wurde ſofort dem Diakoniſſen
hauſe in Halle überwieſen

s Sturz von der Leiter Bei der Ausführung von Malerarbeiten
in der Königlichen Augenklinik ſtürzte am Sonnabend Abend der Maler
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Nr 205 Dienstag
Fickert aus Giebichenſtein von einer Leiter herab und zog ſich außer

anderen Verletzungen einen Rippenbruch zu Er wurde der
chiru iſchen Abtheilung der Kliniken zur Behandlung übergeben

chlägerei In vergangener Nacht entſtand in inem hieſigen
Tanzlokale eine Schlägerei in welcher der Schriftſetzer Paul S eine etwa
1 em lange Wunde am Hinterkopfe erhielt Der Verletzte mußte in der
Königl Klinik verbunden werden konnte darauf aber wieder in ſeine
Wohnung n werden

e piel verunglückt Am Sonnabend fiel das zwei Jahrealte Töchterchen des an der Thomaſiusſtraße wonnd en Roſenere

Böhme beim Spiel ſo unglücklich nieder daß es einen Schlüſſelbeinbruch
erlitt Das kleine Weſen wurde nach der Kgl Klinik gebracht

d Ueberfahren Als der Oekonom Otto Rudolph aus Teutſchen
thal mit ſeinem beladenen Laſtwagen am Sonnabend Mittag auf dem
Nachhauſewege von hier die Eliſabethbrücke paſſirte ſtürzte er plötzlich
vornüber aus der Schoßkelle des Wagens und im nächſten Augenblicke
gngen ihm die Räder des Wagens über das rechte Bein und den linken

rm hinweg Die auf dem Wagen ſitzende Frau des Mannes war Zeuge
des Unfalles Sie brachte den Unglücklichen nach der Königlichen Klintk
woſelbſt außer bedenklichen Verletzungen des Kopfes ein complicirter Bruch
S gen Unterſchenkels und ein linksſeitiger Vorderarmbruch feſtgeſtellt
wurden

Aus der Ilmgebnng
a 30 Auguſt Stiftungsfeſt Der Geſang Verein

Harmonie begeht am Dienstag 29 September im großen Saaledes Kaffeegartens die Feier des 12 Stiftungsfeſtes durch ein großes
Jnſtrumental und Vokal Concert mit gewähltem und reichhaltigem Programm Dlirigent Muſiklehrer E Rottmann Halle An das Concert
wird ſich eine Ballfeſtlichkeit anſchließen

Zöberitz 30 Auguſt Fahnenweihe Heute feierte der Turn
verein ſein Fahnenweihfeſt zu welchem mehrere auswärtige Turnvereine
ekommen waren Den Weiheakt vollzog Herr Edner aus Halle Als
J ſeiner Rede hatte er ſich den in der Fahne verzeichneten SpruchE freie Polt von Einigkeit und Kraft ſei das Panier der deutſchen

Turnerſchaft gewählt Die jungen Mädchen ſchmückten die Fahne mit
einem ſchönen Fahnenbande und mehrere auswärtige Turnvereine mit
Fahnenſchildern Dabei hielt Herr Lehrer Meyer aus Diemitz nochmals
eine Anſprache welche in einem Gut Heil auf den Zöberitzer Turnverein
gipfelte Nachdem die Weihe der Fahne vollzogen entwickelte ſich auf dem

latze ein frohes turneriſches Treiben Später folgte ein Umzug durch
das feſtlich geſchmückte Dorf und ſodann ein Feſtball im Vereinslokale

h Gröbers 30 Auguſt Ueberfahren Durch eigene Un
vorſichtigkeit kam geſtern Nachmittag ein Knecht des Gutsbeſihzers Beil
von hier Guſtav Kitſchke mit Namen zu Schaden Derſelbe hatte die
Schoßkelle ſeines mit Hafer ſchwer beladenen Wagens verlaſſen um nach
zuſehen ob die Ladung noch in Ordnung ſei Als er ſich wieder in die
Schoßkelle zurückbegeben wollte glitt er von einer Runge ab und fiel vor
ein Vorderrad welches ihm über den linken Oberſchenkel htnwegrollte
Nachdem der hinzugezogene Arzt Herr Dr Knoblauch einen Knochen
bruch feſtgeſtellt und den Knecht mit einem Nothverbande verſehen hatte
wurde er nach der Klinik des Prof v Bramann in Halle befördert

J Gröbers 30 Auguſt Glück im Unglüch hatte geſtern Nach
mittag der Milchkutſcher Schumann des Rittergutes Weßmar NachAbleſerung ſeiner Milch auf Station Gröbers fuhr derſelbe wie ſolches

an warmen Tagen auf den Dörfern überhaupt ſo Brauch iſt durch den
hieſigen Dorfteich Doch kaum in der Mitte des Teiches angelangt
ſtrauchelte das Pferd plötzlich und fiel um Bei den von Seiten des
Kutſchers ſofort angeſtellten Verſuchen den Gaul wieder auf die Beine zu
bringen verlor der ſchon bejahrte Mann das Gleichgewicht und ſtürzte
ebenfalls ins Waſſer Glücklicher Weiſe war der Vorfall von mehreren
in der Nähe weilenden Perſonen bemerkt worden es dauerte daher nicht
lange und es war Hilſe zur Stelle und Roß und Kutſcher wurden aus
ihrer üblen Lage befreit

J Osmünde 30 Auguſt Turnfeſt Das von dem hieſigen
Turn Verein heute veranſtaltete Schauturnen war von auswärtigen Ver
einen gut beſucht Jedoch hat die Zahl der Zuſchauer aus dem Orte und
den Nachbardörfern infolge des guten Erntewetters und des Ernterück
ſtandes wie vorauszuſehen nicht den Erwartungen entſprochen Die vor
geführten Leiſtungen der einzelnen Vereine fanden allſeitige Anerkennung
es muß beſonders rühmend bemerkt werden daß der hieſige erſt ſeit einigen
Jahren beſtehende Verein in dieſer Zeit eifrig gearbeitet hat und ſchon
was Ordenttiches zu leiſten im Stande iſt

Osmünde 30 Auguſt Kinderfeſt Die Angelegenheit der
Verweigerung des bisher benutzten Platzes zur Abhaltung des Kinderfeſtes
durch den hieſigen Ortsſchulzen wird überall viel beſprochen und verſchieden
artig meiſt abfcllig beurtheilt Das Kinderfeſt zu dem die Mittel durch
Beſchluß faſt einſtimmig bewilligt ſind ſoll wie verlautet deshalb am
Sonntag den 6 September im Nachbarorte Gottenz abgehalten werdenR Bennſtedt 30 Auguſt Verhaftung Heute Vormittag wurde
das Dienſtmädchen des Reſtaurateur und Kaufmann Stegesmund
verhaftet wegen Unterſchlagung und Diebſtahls Daſſelbe wurde dem
Gerichtsgefängniß Teutſchenthal zugeführt

B Landsberg 30 Auguſt Goldene Hochzeit Jm benach
barten Orte Doberſtan feierte der Schuhmachermeiſter Ernſt Müller
und ſeine Ehefrau Henriette Wilhelmine geb Lucht das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit Das Jubelpaar von ſeltener Körper und
Geiſtesfriſche wurde in der Pfarrkirche zu Gollme durch den Ortsgeiſtlichen
eingeſegnet Demnächſt wurde dem Jubelpaare das Gnadengeſchenk des
Kaiſers im Betrage von 30 Mark überreicht Wir wünſchen dem
Jubelpagre einen recht heiteren Lebensabend

S Zörbig 30 Auguſt Feuerwehrübung Um die hieſige
freiwillige Feuerwehr einer Prüfung hinſichtlich der Schlagfertigkeit auch zur
Nachtzeit zu unterwerfen wurde die Wehr vorgeſtern Abend im Ein
verſtändniß mit der Polizeiverwaltung vom Kommandeur Schaaff alarmirt
Punkt 10 Uhr ertönten die Feuerſignale ſeitens der Signaliſten der Feuer
wehr und der Nachtwächter nach Verlauf von 6 Minuten rückten die
Mannſchaften mit 2 Spritzen auf den Marktplatz der vom Spritzenhauſe
ea 2 Minuten entfernt iſt an Hier war das Kage ſche Haus als
brennend angenommen Nach einem Verlauf von weiteren 5 Minuten
konnte der angenommene Brand aus den 2 Spritzen mit 3 Schläuchen
zu gleicher Zeit bearbeitet werden Aehnliche Exercitien wurden in noch
einigen vorgenommen Die Uebung ergab die Schlagfertigkeit
der Feuerwehr auch zur Nachtzeit Die benutzten Brunnen ergaben aus
reichendes Waſſer

K Radegaſt 30 Auguſt Ernte Bahnbau Vorgeſtern
hat endlich das letzte Getreidefuder eingebracht werden können Die Ernte
hat in dieſem Jahre gerade ſechs Wochen in Anſpruch genommen Der
Schaden den das Regenwetter angerichtet hat iſt unberechenbar Auch
die Kartoffeln haben ungemein gelitten Auf dem tieſgelegenen Fuhne
acker ſind ſie faſt ſämmtlich in Fäulniß übergegangen die wenigen guten
ſind zweiwüchſig geworden Der Bau der Kleinbahn KöthenRadegaſt
ſchreitet t rüſtig vorwärts Zum großen Theile ſind ſchon die Schienen
gelegt it dem 15 September ſoll ſie den Verkehr übergeben werden
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Gottenz 30 Auguſt Ein raffinirter Einbruch wurde

geſtern n bei dem hier wohnhaften Maurer Wilhelm Hartwig
verübt Der Dieb welcher vorher ſicher ausſpionirt hatte daß Niemand
in der Wohnung anweſend war iſt nach Zertrümmerung eines Fenſters
in das Jnnere gelangt Leider ſind demſelben außer einer bedeitenden
Menge Eßwaren auch ein größerer Geldbetrag man ſpricht von ca 70 Mk
in die Hände gefallen

Kloſtermansdorf 30 Anguſt Erblindet Der hijeſige
Bergſchmied Nagel hatte im Frühling dieſes Jahres ſein Haus ange
ſtrichen Durch einen unglücklichen Schritt auf der Leiter kam er zu Fäll
und ſtürzte den ganzen Eimer Kalk über ſich her Die ätzende Flüſſigteit
iſt ihm in die Augen gedrungen und eine ganz gefährliche Augenkrantheit
erzeugt infolge welcher der p N jetzt faſt ganz erblindet iſt

Helbra 30 Anguſt Eine gräßliche Blutthat iſt geſtern
in dem Familienhauſe durch den Bergmann Nobello verübt worden
Derſelbe hat ſeiner Ehefran mittelſt eines Taſchenmeſſers die
Kehle durchgeſchnitten Die beklagenswerthe Frau verſtarb bald
nach der That Ueber dieſe That und ihre Urſachen können wir Folgendes
mittheilen Jm vorigen Jahre wurde Nobello beim Einſahren auf Ernſt
ſchacht V durch ein fallendes Stück eines Schlittens erheblich am Kopfe
verletzt Er wurde damals ins Krankenhaus Eisleben gebracht aus dem
er erſt im Juli d J zurückkehrte Seit jener Verletzung bemerkte man
an N Spuren von Geiſtesſtörung in welchen Zeiten er ſeiner
braven Ehefrau ganz unbegründeter Weife Etfferſuchtsſcenen bereitete und
oft mit Todtſchlagen drohte Geſtern nun hat er die unſelige That voll
bracht Er ſtellte ſich dann ſofort dem Wachtmeiſter Huhn der ihn nach
Eisleben transportirte Sieben Kinder von denen das jüngſte 11 Monate
alt iſt beweinen die Mutter und auch den Vater denn auch dieſer dürfte
für ſie verloren ſein

F Aken 30 Auguſt Selbſtmord Zu dem von uns berichteten
Selbſtmorde des Arztes Dr Janecki iſt nachzutragen daß J die
That in geiſtiger Umnachtung vollbracht hat Seine letzten ſteno
graphiſchen Aufzeichnungen laſſen dies erkennen Auch iſt aus dieſen
Notizen zu erſehen daß man früher behördlicherſeits ſeine Ueberführung
ins Jrrenhaus in Erwägung gezogen hatte

Aſchersleben 30 Auguſt Auszeichnung Der Bezirks
feldwebel Zander iſt bei ſeinem Eintreten in den Ruheſtand zum Se
kondelieutenant ernannt worden Die Offiziere und Mannſchaften
des Bezirkskommandos beſchenkten den fo Ausgezeichneten mit einem
ſchönen Lehnſtuhl

Wittenberg 30 Auguſt Münzenfund Jm Hauſe des
Kürſchnermeiſters Matthies wurde bei einer Reparatur des Fußbodens
in der Erde über dem Kellergewölbe etn Gefäß mit gegen 200 Silber
münzen aus den Jahren 1693 1812 darunter große franzöſiſche 5 Lire
Stücke und alte ſächſiſche Thaler aufgefunden Die Münzen dürften im
Kriegsjahre 1813 verſteckt worden ſein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
29 Auguſt Der Kaufmann Hermann Staudtmeiſter und Klara Becker

Sternſtraße 11 und Weidenplan 4 Der Obermälzer Emil Krüger und
Marie Kuchler Calbe a/S und Steinweg 53 Der Fleiſchermeiſter Oskar
Großklaus und Marie Holzhey Halle a/S und Langenſalza Der Schuh
macher Auguſt Adler und Marie Conrad Halle a/S und Herold Der
Eafſer aretvgehntfe Richard Pfeiffer und Eliſabeth Bellſon Wehlheiden und

aſſel

Eheſchlieſzungen
29 Auguſt Der Fabrikaufſeher Guſtav Dreyling und Friederike Jahns

Schloſſerſtraße 11 Der Tiſchler Max Laue und Margarethe Gleißenring
Kl Brauhausſtraße 17 und Schmeerſtraße 15 Der Maler Otto Lutze
mann und Agnes Kliche Weidenplan 22 Der Maurer Richard Urban
und Jda eme Mansfelderſtraße 49 und Der SchloſſerWilheim Riemenſchneider und Friederike Rentſch Magdeburgerſtraße 52 und
Helbra Der Tapezierer Röbert Herre und Eliſabeth Meyer Brunos
warte 14 und Saalberg 6 Der Markthelfer Felix Sondetshauſen und
Marie Mann Hagenſtraße 2 und Oberröblingen a/See

Geboren
29 Auguſt Dem Fabrikarbeiter Ernſt Michael ein S Max Kurt

Schmiedſtraße 26 Dem Rechtsanwalt Georg Meyer eine T Agnes Klara
Jlſe Friedrichsplatz 3 Dem Hausdiener Wilhelm Rodenberg ein S Karl
Eduard Jägerplatz 24

Geſtorben
29 Auguſt Des Handarbeiter Friedrich Oertel S Otto 3 Saal

berg 11 Der Landwirth Karl Körting 56 Diakoniſſenhaus Des
Mektalldreher Guſtav Henze S Paul t Hardenbergſtraße 37 Der
Rentier Wilhelm aenſtern 73 Geiſtſtraße 17 Der Schuhmacher
Auguſt Knäufel Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 31 Auguſt 11 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Kl Journ erhält aus
Konſtantinopel von geſtern folgendes Telegramm Ueber die
ſtattgehabten Unruhen werden noch nachträglich folgende intereſſante

Einzelheiten bekannt Aus einem Hauſe am Quai in Galata hatten
Armenier auf Truppen geſchoſſen das Haus wurde regelrecht be
lagert die Soldaten drangen über ein Flachdach des Nebenhauſes
ein und ſchleuderten unter Hurrah die Armenier durch die Fenſter
auf die Straße Jn einem öſterreichiſchen Kaufhauſe wurde durch
den öſterreichiſchen Konſul unter Aſſiſtenz der türkiſchen Polizei und
Soldaten die Kaſſe im Betrage von 15000 fl gerettet bei welcher
Gelegenheit der Mob ſich ſehr ungeberdig benahm Auf dem öſter
reichiſchen und deutſchen Konſulat übernachteten in der Nacht vom
Donnerstag auf Freitag die Beamten in ihren Bureaux Das Ver
langen des kurdiſchen und türkiſchen Pöbels auf Auslieferung der
geflüchteten Armenier wurde von Seiten der Hausbeſitzer nur ſelten
verweigert Am Donnerstag ſchiffte das engliſche Stationsſchiff
dreißig Matroſen aus welche mit aufgepflanztem Bajonett nach der
engliſchen Botſchaft zogen Unterwegs ſchützten ſie einige flüchtende

Armenier was große Entrüſtung und eine Beſchwerdeſchrift an die
britiſche Botſchaft hervorrief Jn der Note wurde geſagt die eng

refelder Seidenhaus E Banensfen

Halle a Leipzigerstr 6
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liſchen Matroſen ſollten nicht vergeſſen daß ſie ſich auf fremdem
Boden befinden Der Geſchäftsträger Herbert antworkete die eng
liſchen Matroſen würden ihre Haltung nicht ändern ſo lange die
türkiſchen Truppen auf wehrloſe Armenier feuerten ſtatt ſie zu
ſchützen Die Pforte erwiderte einlenkend daß die nöthigen
Sicherheitsmaßregeln getroffen ſeien Am Freitag richtete der eng
liſche Botſchafter telegraphiſch erneute energiſche Vorſtellungen an die

Pforte Das ruſſiſche Stationsſchiff hatte bei Ausſchiffung ſeiner
Matroſen klar zum Gefecht gemacht Es kamen ferner ein ruſſiſches eng
liſches und italieniſches Stationsſchiff an die gegenüber von Yildiz und
Tophane vor Anker gingen Am Freitag herrſchte nachdem auch in den
Bosporusdörfern Ausſchreitungen vorgekommen waren verhältniß
mäßige Ruhe Die Polizei theilte den Konſulaten mit daß ſie
die Knüppelmänner in den Kaſernen internirt habe Am Sonn
abend wurden in Beſchiktaſch Pera Taxim und Galata wieder
Bomben geworfen Mehrere Soldaten wurden verwundet Die
Armenier ſchoſſen auch auf Militärpoſten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Madrid 31 Auguſt Die Königin Regentin vollzog das
Geſetz betreffend die Erhebung eines Eingangszolls für di
auf See beförderten Waaren

Konſtantinopel 31 Auguſt Der Miniſter des Auswärtigen
Tewfik Paſcha gab dem öſterreichiſchen Botſchafter Baron
Calice die Verſicherung alle erforderlichen Maßregeln zur Be
kämpfung der Unruhen ſeien getroffen und ſprach gleichzeitig den
Wunſch aus die Fremden möchten die auf den Häuſern und in
den Wohnungen angebrachten Flaggen entfernen damit dort die
Armenier keine Zuflucht fänden Eine an die Großmächte gerichtete

Note der Pforte empfiehlt die Einſetzung eines beſonderen Tribunals
welches aus Muhamedanern und Chriſten zu beſtehen und über
die Schuld oder Unſchuld der verhafteten Armenier zu erkennen
hätte

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Paris 31 Auguſt Dem Paix zufolge hat der Zar den
formellen Wunſch geäußert ihm keine Geſchenke anzubieten Bis

zur Stunde iſt die Gutheißung des Zaren zu dem von Miniſter
Hanotaux und dem Botſchafter Mohrenheim ausgearbeiteten
Feſtprogramm noch nicht eingetroffen

Berlin 30 Auguſt Jn der Gewerbeausſtellung fandgeſtern unter Vorſitz von Bergrath Krabler die von 75 Delegieten

aus allen Theilen Deutſchlands beſuchte Genoſſenſchaftsver
ſammlung der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft ſtatt
Nach Erledigung allgemeiner geſchäftlicher Angelegenheiten wurde
zur Vertheilung der bereits 9 Millionen Mark betragenden Jahres
umlage auf die einzelnen Betriebe ein neuer vom 1 Januar 1896
ab gültiger Gefahrentarif feſtgeſtellt Die Erhöhung derVanſumme des Krankenhauſes Bergmannstroſt der Sektion IV

Halle a auf 1 Million Mark und die Betheiligung an
Krankenhausbauten ſeitens der Sektion VII Zwickau i zum
Betrage von 150 000 Mk wurde genehmigt
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Voransſichtliches Wetter am 1 September 1896

Bei wieder nach Weſt drehendem Winde trübes warmes
Wetter mit Neigung zu Regen

Wafſſerſtände Am 30 Auguſt Weißenfels Oberp 2,62
31 Auguſt Halle unterhalb 2,20 Trotha 2,34 30 Auguſt
Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 1,28 Oberp 1,70
Dresden 0,39 Magdeburg 1,78

ſehr häufig durch BlendwerkDas Jenßere tän ſchyt über den inneren Werth wie
en Parfümerien Sman dies z B bei ausländiſchen Par erien Schönheitsmitteln Seifen

zu beobachten ſo oft Gelegenheit hat Bei dieſen koſtet der Aufputz der
Umhüllung mehr als das in demſelben enthaltene Produkt Ganz das
Gegentheil trifft nun bei der von über zweitanſend deutſchen Profeſſoren
und Aerzten ſo ſehr empfohlenen Patent Myrrholin Seife zu Dieſelbe iſt
ganz einfach verpackt hat ſich aber durch ihre hervorragenden Eigenſchaften
für die Geſundheits und Schönheitspflege der Haut den Ruf einer un

pwp ne v mere r rine ne e h r ze e eaeneeecaeceeeeeeeteeee

übertroffenen mediziniſchen Toiletteſeife erworben und wird heute von
Aerzten warm empfohlen Die Patent Myrrholin Seife iſt überall auch
in den Apotheken das Stück zu 50 Pfg erhältlich Man überzeuge ſich
daß daſſelbe die Pateut Nummer 63 592 trägt und hüte ſich vor Nach
ahmungen

c Teil S TSe idens of e für Blousen Strassen unò Sesellseſtafts SJoiletten

Be Brautkleider m
Sammete schwarz und farbig in allen Preislagen für Strassenkleider
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Halle a den I September 1896 hmndehinaus i
oder da

Beipeigerstr 5 d a 8 i2 MNarkios ä ee 29 nDie
Marſch
des Wal
wie dieſt
die Gede

ihn hübſ
harren
asketiſch

nun ein

Wer Geld ſparen will eS nehmlichd kaufe gold und ſilb Herren u nenAntlitz
ableſen
jeden L
Faltenſ
hohen

Markt

v x d ſeine b

G i JInternationale r m JKunst Ausstellungs n
Lotterie 3 3383 2 3933 Man ütrigſtraße 182 im Laben

1896 1 750 3000 J e rper e zC neuen haltbaren Feder u Regulehung am 10 und t September 1806 e a e le
üge ezu Berlin e I Reparatur unterLoose a 1 M II Stuek für 10 25 100 2500 Sarente We

S Damen ühren Regunigtoren

Wecker Ketten c bei

t die
Kopf

nunmePorto und Liste 20 Pfg r und versendet 9 2 2 e R a0 S enfindCarl Heintze 35 Frau Teskoe n m
gerlin Unter den Iindens Hotel Royal 500 109 5000 f Stem 87 m von Keinem u übertro äng

I ooee werden auf Wunsch aueh unter Nach 3000 5 15000 J änhn
ſich anahme versendet 7200 S Werth eNr irre Gier

Zur FLeovr et SieUen eingetroffen leider Stoſfſfe Nen ringetroſfenEin Poſten Oheviot in Farbenſortiment reine Wolle Meter 60 P Ein Poſten Hauskleiderstoffe doppeltbreit Meter von 25 Pfg anEin Poſten Ohevtot prima Waare reine Wolle Mir 0,75 0,90 1 1,25 e pp 2 2,60 3 Mk Ein Poſten Damentuche in allen Farben Meter 50 Pfg

Ein Poſten Jaequard reine Wolle Meter 0,50 0,60 7s Mk Ein Poſten Oheviot zu Hauskleidern grau mode derr drei Meter 65 Pfg
Ein Poſten s80hwarze Kieidersiofre Meter von 0,50 ö75 1,25 bis 3,50 Mk Ein Poſten Lama doppeltbreit Meter 0,75 1 1,25 1,60 MkTäglicher Eingang von Neuheiten Täglicher Eingang von Neuheiten

zu auffallend billigen Preisen

V Winter Jackets De D Capes Be MäntelDamen Winter JIackoets von 8 4 5 6,50 7,50 9 10,50 bis 35 MkDamen Capes von A 5 6,50 8 i0 bis 25 Mk
Damen Winter Mäntel von 10,50 12 15 17,50 21 bis 50 Mk

Herren Anzüge Kincden Anüge Knaben Pelerinen Mäntel fHerren Pelerinen Mäntel

Freun
keit d

auch

herrn
M

Gunſ
des
den

Mäd
ſeitig

rauſe

mau
wun
Nach

der

erſt
gew
auch

wa
Jäg
lebe

von 8,50 Mk an von 1,50 Mk a von 3 Mk an von 12 Mk anlerren Üeberzieher Kinder Kleider Damen Blousen Damen Plüsch Pelerinen
von 8,50 Mk an von 42 Pfg an von 75 Pfg an von 50 Pfg anDamen Unterröcke Damen Schürzen Kinderschüyzen Kinder Barchent Hemden

von 68 Pfg an von 15 Pfg an von 10 Pfg an von 25 Pfg anFrauen lemden Herren Barchent Hemden Weisse Damen Hemden Bettzeuge Bettzeuge 80 cm
von 85 Pfg an von 85 Pfg an von 54 Pfg an 44 breit Meter v 15 Pfg an Meter von 27 Pfg aninſetts roth 80 cm Hemdentuch 80 cm ärr nemden Barohent en

Meter von 33 an Meter von 18 Pfg an eter von g an eter von g an 2 von 15 Pfg anWournn Läufer Portièren Gardinen Garcdinen Spitze 8Meter von 38 Pfg Meter von 9 Pfg an Meter v 37 Pfg an Meter v 15 Pfg an Meter von 3 Pfg r

ä T ein gro oſten Velour Reste anVorlaàä uſige Anzeigel Es kommen in den nächſten Tagen r großer Poſt 0 W Dieſelben werden zu folgendenPreiſen zum Verkauf geſtellt

Kilo 55 Pfg
Her L Meter 52 Ptg 2 Meter 66 Pg 2 Metor 82 Ptg 3 Heter 98 PEg m

Ein Poſten emaillirtes Kochgeschirr vird in einigen Tagen zum Verkauf geſtellt à

Kinderwagen und Korbwaaren zu ſehr vilizen Preiſen

juſt III mhlhhey i
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